
Nr. 54q/f IJ 

1993 -11- 03 

der Abg. Auer 
und Kollegen 
an den Bundesminister fur Land- und Forstwirtschaft 
betreffend Einhebung eines Sanierungskostenbeitrages bei Verbesserung der 

Trinkwasserversorgung 

Die schriftliche parlamentarische Anfrage Nr. 5137/J vom 9. Juli 1993 des Erstunterzeichners 
behandelte die Einhebung eines Sanierungskostenbeitrages bei Verbesserung der 
Trinkwasserversorgung. In der Frage 3 ging es darum, ob Gemeinden in ihrem 
Wirkungsbereich außerhalb des Wasserrechtsgesetzes die Möglichkeit besitzen, 
zweckgebunden Mittel fur Maßnahmen einzuheben, die der Verbesserung der 
wasserwirtschaftlichen Versorgung dienen. In Ihrer Beantwortung (Nr. 4991/ AB) stellen Sie 
fest, daß eine Einhebung von Umweltabgaben auf Wasser, Abwasser und Müll (LGBI. Nr. 
43/1989) und deren Höhe durch Verordnung der oberösterreichischen Landesregierung 
beschlossen wurde und daher möglich sei. 

Im betreffenden Landesgesetzblatt konnte jedoch kein entsprechender Hinweis gefunden 
werden, insbesondere auch deshalb, weil die Anfragesteller unter einer Verbesserung der 
qualitativen und quantitativen Wasserversorgung umfassende Reparaturen und Neubau
maßnahmen, beispielsweise an Wasserfassungen, Brunnen, Pumpanlagen, Behälter, 
Steuerungs- und Sicherungsanlagen Usw., verstehen. 

Faksimile: LGBl. Nr. 43/189 

Die unterfertigten Abgeordneten richten daher an den Bundesminister für Land- und 
Forstwirtschaft folgende 

I) Besitzen die Gemeinden in ihrem Wirkungsbereich außerhalb des Wasserrechtsgesetzes 
die Möglichkeit, zweckgebundene Mittel fur Maßnahmen, wie oben angefiihl1, 
einzuheben, die der Verbesserung der wasserwirtschaftlichen Versorgung dienen? 

2) Wurden derartige Modelle bereits umgesetzt? 

3) Wennj~,wo? 
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4:'1. Verordnung der 0.0. Landi19regiewng '~(;rrl 3. ,IUli 1S89. mit der 0;0 LlIndosverwaltungsabgabenverordnung Hipfi \!dint!'-'~I wird 

44. VorOidnung dor o.b.lMQC1Sfcgil1rung vom 3. Juli 1980 betreffend die V"rlegung (leI' Mi(;h{\lJlflll<l~h·StulllI·St,,'ße (:"aI1ClDsstrACI .. M. 5?5) i,,, GlJbiG: 
der Marklgerne:M~ W~izon\i,I/(;hofl 

45. Kundmachung dar o.b. Land'?s"egiefllng vom 17. Juli 19M (,Mt rl:e "u~;~;CI1Juibltng oBr Wahl dgs G~m"in(!erat9~ (IM GOll)uindli Allhamlng. pr:lili· 
. S<;ho' Oazl,k Um-Land -

48. V;;.,1fl1r.1rnq elf\( ().b.ll\nC')$(~'{lilj'\I"'(J \tom 17. Juli 19S9 LitJo, diu Anlago der Wllhlerve~elchnlsse ~I der am 17. Sc;ptemt'JN 11lH\I rt'lrCI1, ... lüllf';(1' 
den Wahl des Gemerf'deralas dar GemeInde AII~emlng 

If{;) 
ve~ng 

der o.ö. Landesteglerung von: 3. Juli 1989. mit der elle 
LandesverWp.ltu~lg&9.bgabenverotdl'lung '1 ga6 geän

dert wird 

AIoJI Gr\md dos § 2 des O.Ö, Verwa~lUngsabgabengeset
zos '974, LGB!. Nr. 6. in dar Fassung der Landesgesetze 
LGB!. Nr. :35/198iJ, 65/t980 und 1{198S wird verordnet: 

§ 1 

Dia LancosvorwaJtungsabgabenverordnung 1986, 
LGBI. N(. 27, In der Fa.s$ung der Ver.:;rdnungcn LGBI. Nr. 
Hl/1988 und 83/1988 wird wloj fdgt geändert: 

1. Dio Ziffor 107 IiL LI; des TarifBs hat zu lauten: 

"k) zt;r Dl1rchfUhrung VOn Dr<:inngicmmgen 
ja angefangone 1.000 m2 •• , .••... 

hcchs!Ons jedoch . _ ............. . 
10,-

500.-" 

2: Die Ziffer 107 1It. 0 des Tarifes h,H zu lauten: 

..0) zur Durchführung von geJändegestalten
den Maßnahmen 

je angefangone 1.000 012 ..••.• ,.. 10,-
höchstens jedoch. . . . . . . . . . . . . . .. 500,-" 

§2 

Diese Verordnung tritt mit Abla.uf des Tages ihrer Kund· 
mnchung im L&nde~gesetzblatt für Obaröstorreichin 
Kraft. 

FOr die 0.6. landesregierung: 

Or. RatzOJnböcl< 
Landeshauptmann 

44. 

Verordnung 

der o.ö.landesreglerung vom 3. Juli 19139 betreffend 
die Verlegung der' Michaetnbach-S~auH-Straße (Lan
desstraße Nr. 525) Im GebIet der Marktgernelnde Wi'll-

zl8nklrchen 

Auf Grund des § 9 Abs. 1 und 4 in VerbindunQ mit § 8 
Abs. 1 Z. 1 des O.Ö. Landcs-Straßenverwaltung!lgoset78s 
1975. LGBI. Nr. 22, wird verordnot: 

§ 1 

(1) bor bel km 12,377 (alt) Von oer bestehendEtn Trasse 
abzweigende, nach Nordosten fOhrer.de und bei km 
12,687 (alt) wlocor in die bestehende j'rassfl oinbinden· 
do, neu hElrZ.uslellende Abschnitt dnr Mic:haelobach
Slauff·Straße (Landesslraße /'.Ir. S25 (Jes Verzeichniss<::s 
dar Lar,des· und !3oz;rk'sslraRen O!:,eröstt:rrcich:» v.'jrd Dis 

Lande~s!raße erklärt. 

(2) Der zwischen km 12.377 (alt) !JnG km ~2,687 (alt) 
gelegeno h;shorigo Abschnitt der Michaeinbuch-Stuuff
Straße wird als Landesstraße uufgelassen. Die Auflas
sung wird mit dor Verkehrsübergabe des nr.uon Straß811-
abSchnilles (Abs. 1) wirksam. 

§2 

Im einzeln&o ist der Verlauf der alten und nouen Trasse 
der Michaelnbach-Stauff-Straßo aus dem beim Amt der 
o.ö. Landesregierung und beim Markt{Jemoinc1oilmt Wai
zenkIrchen aufliagenden Plan, Maßstaf) 1: 1000. zu er
sehen. 

§3 

Diese Verordnung tritt mIt dem Ablauf des TageB ihrer 
Kundmachung im Landesgeset:tblatt für OberostorroiCh 
In Kraft. 

Für die o.ö. landesregionmg: 

Dr. POhrlnger 

Landasrat 
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